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Hlldemeine$ Bauwesen.
.Zirdjenrcnoontion ©haZjcint (ßüridj). ©ie Kirch=

gemeinbe f)at befdjtoffen, bie Kirctje fomt Sturm einer
Umbaute ju unterteilen. ©er'Koftenooranfchtag lautet
auf ffr. 17,000, bürfte jebodj rooiji tiberfdjritten roerben.

Söttumefen tn Stäfa. ©ie potitifdje ©emeinbeoer»

fammlung t>at ben gemeinberättid)en Sintrag betreffenb
bie ©inbecfung bel fpaüenbache! non ber £jnbuftrie=
ftrafje bi! an ben ©ee im Koftenooranfcljlag non ffr.
30,800 oijne Dppofition genehmigt unb ben nacf) Stbjug
bei ©taat!= unb ber ätnftöfjerbeiträge fjiefür erforber»
liefen Krebit gewährt.

©thulïjiwrêet'tt'citcrung i» >C0t (ßüritl).) ©ie
©djulgetneinbe |?egi befchtofj bie 23ergrofferun g ihre!
©cbulljaufel burd) einen Énbau.

©djulf)ttu!umlMU. $n ben ©emeinben ®üben
borf unb SB il 23 er g roirb ber Umbau bel ©eZm=
barfci)uii)aufel projeziert.

Söaumefen in Ufter. ©ie Qat)relgemeinbeoerfamm=
iung Üfter befchtofj gemäfj Stntrag ber 23orftei)erfd)aft
öle ©rwerbung eine! 1500 irU. umfaffenben ©runbftüdel
beim „Kreuz" um ben ißrei! non 10,000 ffr., jroecf!
©rfteliung eine! bringenb nötig gemorbenen ©pritjen=
häufe!.

©trafjenbauten in Ziisuatfft jjrd).) ©ie @emeinbe=

oerfammlung Kü!nacl)t beroiltigte 4000 ffr. für eine

©trafjenZmatifation unb 2000 Sr. für einen ©rottoirbau.

Siegenfcfjûftêïnnf. ©er ©tabtrat oon "Bern genefp
migte ben Skilauf ber 23efitznng ißi). SUofer, ®almazi=
roeg 78/80 (Kauffumme 100,000 ffr.) unb ermächtigte
ben ©emeinberat zum 2lbfc£)Iufj be! ^aufoertrage!.

©aubftummeuanftatt tUliiudjcubudjfec. ©er ber=

nifcije ©rofje 91at ijat für bie SJlöbtieruug ber ©aub=
ftummenanftait SRüncijenbudifee einen Krebit oon ffr.
40,000 bewiüigt.

•Öcimntfdjng irtt ffrutigeutat. ©er SBeri'eijrloerein
bon Kanberftèg befrfjäftigt fid) mit ber ffrage, in melier
2Beife bêtt ffiermüftitngen bel ©aie! buret) ben 23alp=
bau roirifant entgegengetreten, merben iönne. ©pejieii
i)aribelt e! fid) um ©infpradje gegen ben geplanten ©tein=
bruci) im ©radjfeiroatb.

töauroefen in ÏOieggen. SSieber ift ein ©tüci Ufer=
geiänbe oon 5000 n© für ben fdjönen ißrei! oon ffr.
25,000 oon fperrn ©utermeifter an fprn. dvenj=33runner
in Sutern all 23itta=23auplah oeri'auft roorben. ©eitbem
ber 23efchtufj roegen ©rfteliung ber IRigi=9Bafferïeitung

unb ber Kanalifation enblid) oon ber ©emeinbe gefaxt
morben, §eigt ftd) im SSerte ber Siegenfc^aften ein er=
freulidjer Üluffdjwung. ©rft uniängft ging ber ©eeader
für 67,000 Sr- bar in ben 23efitj eine! in Sutern
moiinenben Rentier! über, unb gegenwärtig wirb auf
biefer Siegenfcfjaft eine grofje 23iiia oon fperrn 2Irc£)iteZ
Selber unb ^>errn 23aumeifter 23erger aulgefü^rt. fferner
beabfidpigt, wie man hört, eine reiche engtifdEje ©tuben=
teniorporatibn in Djforb ben ©rroerb einer grofjen
SJleggener Itferbefitjung, um bort ein bauernbe! @port=
unb f^erientjeim einzurichten. Sftan fieljt, SReggen
ftet)t am beginne eine! großen Stuffcfjtoungel.

(Korr.) Stau eine! gerienijcim! in Eberurncu
(©laru!). Söie man oernimmt, foiten gegenwärtig
Zwifdjen bem ©emeinberate Dberurnen unb bem djrifU
liehen ffungmänneroerein 3üric£) Unterhanbiungen im
©ange fein betreffenb Stobenabtretung unb f?olz= unb
©teiniieferung jur ©rfteliung eine! fferienheim! int
©rogadjerberg.

Slcuc Kirche unb fPfarrljau! in Stielen, ©ie
Kirchenbaufommiffion fflüelen hu* einen auf wenige oon
ihr aulgewählte 2lrd)iteZen befchränZen SSettbewerb er=

öffnet jur ©rlangung oon fßlänen für eine Kirche famt
ißfarrhaul. ©a! unter bem SSorfih be! 93ifdt)of§ oon
©hur, fperrn ©r. ©chmib oon ©rünel, au! ben Ferren
ißrofeffor f- ©hierfd) in SJtünd)en unb Slrchitelt S-
SSroittet in Seei^ueg beftehenbe Preisgericht t)at bem

©ntwurf ber Slrchiteften ©iegwart & SBibmann in
Slarau ben erften preis zuerfannt unb benfelben zur
Slulführung empfohlen. („©c^weig. Slauztg.") "

Sßauwefen in ©arnen. 23om S3erlehr!oerein wirb
bie balbige ©rfteüung einer allgemeinen ©abanftalt,
fowie eine! SBilbparle! angeregt, für welch' letzteren
oon einem Si^unbe be! Unternehmen!, fperrn ©r. ©tlin,
ba! nötige ©errain am Su^e be! Sanbenberge! grati!
offeriert wirb.

©nutätigleit in fjug. ©ie 23auluft ift wieber ziem=

lieh rege geworben. SRanch' fpöne 23illa entftetjt ; für
Seute be! Sliittelftanbe! unb ber 3lrbeiterfd)aft wirb
trotz ber hohen SJtietpreife wenig gebaut.

2ßoftgcüäul»c SSienjilen. SHit ben Sunbamentierung!=
arbeiten be! projezierten fßoftgebäube! ift begonnen
worben. ©aSfelbe l'ommt in bie Stühe bel Staïjnhofe!
ber Sßtpnentalbahn zu flehen.

Stauwcfen in Safel. ©er ©rofje Stat bewilligte
bie Slrebite oon 93,500 für bie ©rweiterung be!
Seiterwehrhaufe! im Sü^elhof zu 23afel unb oon 46,000
Sranlen für bie SInlegung be! tÄlbanringS zmifcheu ©ngeZ
gaffe unb ©ellertftrafje.
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Allgemeine! kanme^en.
Kirchenrenovation Thalheim (Zürich). Die Kirch-

gemeinde hat beschlossen, die Kirche samt Turm einer
Umbaute zu unterziehen. Der'Kostenvoranschlag lautet
aus Fr. 17,090, dürste jedoch wohl überschritten werden.

Bauwesen in Stäfa. Die politische Gemeindever-
sammlung hat den gemeinderätlichen Antrag betreffend
die Eindeckung des Haslenbaches von der Industrie-
straße bis an den See im Kostenvoranschlag von Fr.
30,800 ohne Opposition genehmigt und den nach Abzug
des Staats- und der Anstößerbeiträge hiefür erforder-
lichen Kredit gewährt.

Schulhauserweiterung in Hegi (Zürich.) Die
Schulgemeinde Hegi beschloß die Vergrößerung ihres
Schulhauses durch einen Anbau.

Schulhausumbau. In den Gemeinden Düben-
dorf und W il-Berg wird der Umbau des Sekun-
darschulhauses projektiert.

Bauwesen in Wer. Die Jahresgemeindeversamm-
lung Wer beschloß gemäß Antrag der Vorsteherschaft
die Erwerbung eines 1500 »U umfassenden Grundstückes
beim „Kreuz" um den Preis von 10,000 Fr., zwecks

Erstellung eines dringend nötig gewordenen Spritzen-
Hauses.

Stratzenbauten in Kiisnacht (Zrch.) Die Gemeinde-
Versammlung Küsnacht bewilligte 4000 Fr. für eine

Straßenkanalisation und 2000 Fr. für einen Trottoirbau.

Liegenschaftskauf. Der Stadtrat von Bern geneh-
migte den Ankauf der Besitzung PH. Moser, Dalmazi-
weg 78/80 (Kaufsumme 100,000 Fr.) und ermächtigte
den Gemeinderat zum Abschluß des Kaufvertrages.

Taubstummenanstalt Muuchenbuchsee. Der ber-
nische Große Rat hat für die Möblierung der Taub-
stummenanstalt Münchenbuchsee einen Kredit von Fr.
40,000 bewilligt.

Heimatschutz im Frutigental. Der Verkehrsverein
von Kanderstèg beschäftigt sich mit der Frage, in welcher
Weise den Verwüstungen des Tales durch den Bahn-
bau wirksam entgegengetreten werden könne. Speziell
handelt es sich um Einsprache gegen den geplanten Stein-
bruch im Trachselwald.

Bauwesen in Meggen. Wieder ist ein Stück Ufer-
gelände von 5000 für den schönen Preis von Fr.
25,000 von Herrn Sutermeister an Hrn. Renz-Brunner
in Luzern als Villa-Bauplatz verkauft worden. Seitdem
der Beschluß wegen Erstellung der Rigi-Wasserleitung

und der Kanalisation endlich von der Gemeinde gefaßt
worden, zeigt sich im Werte der Liegenschaften ein er-
freulicher Aufschwung. Erst unlängst ging der Seeacker
für 67,000 Fr. bar in den Besitz eines in Luzern
wohnenden Rentiers über, und gegenwärtig wird auf
dieser Liegenschaft eine große Villa von Herrn Architekt
Felder und Herrn Baumeister Berger ausgeführt. Ferner
beabsichtigt, wie man hört, eine reiche englische Studen-
tenkorporatiön in Oxford den Erwerb einer großen
Meggener Uferbefftzung, um dort ein dauerndes Sport-
und Ferienheim einzurichten. Man sieht, Meggen
steht am Beginne eines großen Aufschwunges.

(Korr.) Bau eines Ferienheims in Oberurnen
(Glarus). Wie man vernimmt, sollen gegenwärtig
zwischen dem Gemeinderate Oberurnen und dem christ-
lichen Jungmännerverein Zürich Unterhandlungen im
Gange fein betreffend Bodenabtretimg und Holz- und
Steinlieferung zur Erstellung eines Ferienheims im
Trogacherberg.

Neue Kirche und Pfarrhaus in Flüelen. Die
Kirchenbaukommiffion Flüelen hat einen auf wenige von
ihr ausgewählte Architekten beschränkten Wettbewerb er-
öffnet zur Erlangung von Plänen für eine Kirche samt
Pfarrhaus. Das unter dem Vorsitz des Bischofs von
Chur, Herrn Dr. Schmid von Grünek, aus den Herren
Professor Fr. v. Thiersch in München und Architekt F.
Broillet in Freiburg bestehende Preisgericht hat dem

Entwurf der Architekten Siegwart & Widmann in
Aarau den ersten Preis zuerkannt und denselben zur
Ausführung empfohlen. („Schweiz. Bauztg.")

Bauwesen in Tarnen. Vom Verkehrsverein wird
die baldige Erstellung einer allgemeinen Bad anstatt,
sowie eines Wildparkes angeregt, für welch' letzteren
von einem Freunde des Unternehmens, Herrn Dr. Etlin,
das nötige Terrain am Fuße des Landenberges gratis
offeriert wird.

Bautätigkeit in Zug. Die Baulust ist wieder ziem-
lich rege geworden. Manch' schöne Villa entsteht; für
Leute des Mittelstandes und der Arbeiterschaft wird
trotz der hohen Mietpreise wenig gebaut.

Postgebäude Menziken. Mit den Fundamentierungs-
arbeiten des projektierten Postgebäudes ist begonnen
worden. Dasselbe kommt in die Nähe des Bahnhofes
der Wynentalbahn zu stehen.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat bewilligte
die Kredite von 93,500 Fr. für die Erweiterung des

Feuerwehrhauses im Lützelhof zu Basel und von 46,000
Franken für die Anlegung des Albanrings zwischen Engel-
gaffe und Gellertstraße.
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©rfteïlung einer neuen etferncn 23vürfc in Guncnön.
(.ft'orr.) Ser ©emeinberai Gnnenba in SSerbinbung mit
intereffierten prioaten Organen prüft gegeumärtig bie

forage ber ©rftellung einer neuen eifernen 93rüc£e non
©nnenba nad) bem SGBeiler unb gabrif'etabliffemeut
fpolenftein, ben fpuben ber ©emeinbe ©laruS jugetjörig.
Sie beseitige 93rücfe ift auS fpolj gebaut unb reparatum
bebürftig, fobafj eine Reuerfteltung fd)on tängft ein 33e=

bürfniS ift:
Slirc^eitbau ©öfchencmSllp. Rîit ben Slrbeiten jum

33au ber neuen Sîirdje auf ber ©öfdjeuer Slip ift biefer
Sage begonnen inorben. ©ie merben nad) planen oon
3trc£)ite£'t 'ißaut ©i eg mart in Star au ooit bem 93am
gefc^äft ©ebrüber ©autfcf)i in Stein ad) ausgeführt.
Ser SranSport beS ^Baumaterials, ber non fperrn $iut),
£mtel „Sammagtetfdjer", beforgt wirb, bietet bebeutenbe

©dpierigfeiten. SSon ©offenen auS fann für einen
Sriltef beS SSegeS gmhrmerfbetrieb benüt',t merben ;

nadjtjer muff aber baS SRaterial jroei ©tunben roeit
bitrch Sente unb SRaultiere getragen merben. Sie Sente

freuen ftd) beS .QeitpunfteS, einmal ein fclpnucfeS Slircfp
lein auf ihrer roeltabgefchiebenen Slip ju erhalten.

Sic Snutätigtcit in ber ©taöt ©t. ©alten ift
gurjeit eine felfr rege, $m fogenannten Rillenquartier
merben freut unb quer neue ©trafjen angelegt, .fjügef
abgetragen, Säler unb ©chluclffett ausgefüllt, ©ogar
mirb bann unb mann ein „Sal", baS oor fahren rnülp
faut fünftlich angelegt, b. h- ausgegraben mürbe, roieber
ausgefüllt. SJtei'ft merben £>errfd)aftSf)äufer gebaut,
fjür bie Slrbeiterbeoölferung l)ercf<f)t SSohnungSmangel.
SJÎan plant beShalb gante Slrbeiterquartiere, fogenannte
©artenquartiere, @infainilient)äufer mit ©arten.

Slbflupcgulicrung Des ©oöcufccS. lieber bie Re=

gulierung ber Slbfln^oert)ältniffe beS RobenfeeS hat im
Sluftrage beS norboftfchmeijerifchen RerbanbeS für bie

©chiffahrt 9?hein=S8obenfee ber ©f)ef ber fchmei§erifd)en
SaubeShi)brographie, §err ©pper, ein ©utachten auS=

gearbeitet, $n bemfelben merben als St ad) teile be§
heutigen 3nffanbeS beS SlbfluffeS u. a. angeführt: Sie
bei aufferorbentlid) hohen SBafferftänben unb baburch
eintretenben Ueberflutungen entftehenbe ©efährbuttg
ttnb Refd)äbigung uon ©ebäubett unb Sänbereien, ©tör=
ung unb oöllige Unterbrechung beS Sampffd)iffoerfef)rS
roegen unpreid)enber SurdffahrtShöhen unter ben Rrücfen
tu Slonftanj unb ju ©tein, Refd)äbigung ber .fpafenam
lagen unb beS ©cfjiffSmaterialS burcl) 2ßellenfd)fag,
SJtehrauSgaben burd) Unterhalt beS Uferfd)ut3eS unb
baherige ftarfe Refafiung non ©emeittben unb prioaten,
Störungen im ©emerbebetriebe, Slufjerfunftionfeijung oon
©ntmäfferungSanlagen mit baherigen üblen folgen für
bie ®efunbheitSoerhältniffe, burd) Rermefung oon pflanzen
unb Slblagerungen eintretenbe Rerunreinigung ber Suft
ufm. Qebocl) mirt'en aud) aufjergeroöf)nlid)e Rieberroaffem
ftänbe nachteilig, befonberS für bie Sampifd)tffaf)rt.

3lbl)ilfe gegen biefe tlebelftänbe mirb gefcl;affen burd)
Regulierung beS SlbfluffeS, bie einerfeitS eine

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Talephon Wintert haar Wölfllageinslrssss
Best eingerichtete 1900

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Cemenlwapen>lndusti*ii.
Silberne Medaille 1906 Mailand. —-

Patentierter Oementrohrformen - WerseSilnss.

roefentlid)e ©enl'ung ber jcitmcilig auftretenben .fpodp
roafferffänbe, anberfeitS auch eine @rf)ö()ung ber tiefften
Riebermafferftätibe ermöglicht.

Surd) eine Regulierung merben auch beffere ©iro=
mungSoerhältniffe beS Rl)einS unterhalb feiner SluSmüm
bung auS bem Unterfee gefefjaffen, maS allerbingS
bie Slnlage oon ausgebeizten Uferfdjutjbauten, ferner
einen Umbau ber' Rrüd'en in ©tein unb Siefjenhofen
bebingt. Ror allem aber mirb buret) bie Sachführung
ber ©eeregulierung eine roefentlid) gleichmäßigere 2Baffer=
fül)rung beS Rheins ersielt unb einer ©rhöifung ber
ipodpoaffermengen beS RfjeinS unter allen Umftänben
oorgebeugt.

fyür bie am ©ee unb an ben Ufern beS ' RheinS
liegenben ©emeinroefen fann alfo eine Regulierung nur
Vorteile bringen, ohne etroaige anberfeitS fid) ergebeitbe
Rachteile. r.

ipfarrhou^ewooßtion 9torfd)ad). SaS Pfarrhaus
in Rorfd)ach foil bemnächft größere bauliche Rerbeffe=

rungen erfahren, mofür laut ©utachten oon |)errn 3lrd)i=
teft ©tärfte ein oorläuftger Retrag oon $r. 3000
erforberlich ift.

ReueS Kurhaus tu Reuhaufen. SaS früher ftarf
frequentierte £>otet „©djroeijerhof" in Reuhaufen i|V
oon einer Slftiengefellfdjaft, bie baSfelbe, foroie auch baS

fpotet „Relleoue" übernommen hat, burd) Rornahme
oerfchiebener 93eränberungen, befonberS aber bupd) ben
S3au einer mit bem 1. ©toef beS fpotelS bitrch ®tnen

gebeeften ©ang oerbuttbenen, mit ben mobernften ©im
rid)tungen für ^pbrotherapie, eleftrif'd)eS 2id)tbab ufm.
auSgeftatteten iöabanftalt, §u einem erftl'laffigen ÄurhauS
umgebaut unb bem betriebe übergeben morben. Sie
33abinftatlationen ftnb oon ber fjirma $ifd)er &

tiefer in 3ûrid) unb Karlsruhe erfteltt morben; bie

prächtigen ^mitarbeiten in ber §alle beS fpotetS finb
ein SBerf ber ffenfterfabrif oon ^auferS ©ohne
in ©d)aff häuf en; fünfilerifcl)er Seiter ber Renooie»

rung mar §err 3trd)iteft SSogt in Sutern. SJlan

erhofft oon bem Umbau unb ber neuen .gnmcilm
ftimmung beS altrenommierten ©tabliffementS einen er-
neuten balbigen 3luffc£)mung beSfelben, ber nicht nur
ber ©efd)äftSleitung, fonbern auch ^ bortigen S3eoöl-

l'erung ju gute fommen mirb. rd.
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Erstellung einer neuen eisernen Brücke in Ennenda.
(5korr.) Der Gemeinderat Ennenda in Verbindung mit
interessierten privaten Organen prüft gegenwärtig die

Frage der Erstellung einer neuen eisernen Brücke von
Ennenda nach dem Weiler und Fabriketablissement
Holenstein, den Huben der Gemeinde Glarus zugehörig.
Die derzeitige Brücke ist aus Holz gebaut und reparatur-
bedürftig, sodaß eine Neuerstellung schon längst ein Be-
dürfnis ist,'

Kirchenban Göschener-Alp. Mit den Arbeiten zum
Bau der neuen Kirche auf der Göschener Alp ist dieser
Tage begonnen worden, Sie werden nach Plänen von
Architekt Paul Sieg wart in Aar au von dem Bau-
geschäft Gebrüder G autschi in Rein ach ausgeführt.
Der Transport des Baumaterials, der von Herrn Jutz,
Hotel „Dammagletscher", besorgt wird, bietet bedeutende
Schwierigkeiten, Von Göschenen aus kann für einen
Drittel des Weges Fuhrwerkbetrieb benützt werden;
nachher muß aber das Material zwei Stunden weit
durch Leute und Maultiere getragen werden. Die Leute
freuen sich des Zeitpunktes, einmal ein schmuckes Kirch-
lein auf ihrer weltabgeschiedenen Alp zu erhalten.

Die Bautätigkeit in der Stadt St. Gallen ist
zurzeit eine sehr rege. Im sogenannten Villenquartier
werden kreuz und quer neue Straßen angelegt, Hügel
abgetragen, Täler und Schluchten ausgefüllt. Sogar
wird dann und wann ein „Tal", das vor Jahren müh-
sam künstlich angelegt, d, h. ausgegraben wurde, wieder
ausgefüllt. Meist werden Herrschaftshäuser gebaut.
Für die Arbeiterbevölkerung herrscht Wohnungsmangel,
Man plant deshalb ganze Arbeiterquartiere, sogenannte
Gartenquartiere, Einfamilienhäuser mit Gärten.

Abflußregulierung des Bodensees. Ueber die Re-
gulierung der Abslußverhältnisse des Bodensees hat im
Auftrage des nordostschweizerischen Verbandes für die

Schiffahrt Rhein-Bodensee der Chef der schweizerischen
Landeshpdrographie, Herr Epper, ein Gutachten aus-
gearbeitet. In demselben werden als Nachteile des
heutigen Zustandes des Abstuffes u, a. angeführt: Die
bei außerordentlich hohen Wafferständen und dadurch
eintretenden Ueberflutungen entstehende Gefährdung
und Beschädigung von Gebäuden und Ländereien, Stör-
ung und völlige Unterbrechung des Dampfschiffverkehrs
wegen unzureichender Durchfahrtshöhen unter den Brücken
zu Konstanz und zu Stein, Beschädigung der Hafenan-
lagen und des Schiffsmaterials durch Wellenschlag,
Mehrausgaben durch Unterhalt des Userschutzes und
daherige starke Belastung von Gemeinden und Privaten,
Störungen im Gewerbebetriebe, Außerfunktionsetzung von
Entwässerungsanlagen mit daherigen üblen Folgen für
die Gesundheitsverhältnisse, durch Verwesung von Pflanzen
und Ablagerungen eintretende Verunreinigung der Luft
usw. Jedoch wirken auch außergewöhnliche Niederwasser-
stände nachteilig, besonders für die Dampfschiffahrt,

Abhilfe gegen diese Uebelstände wird geschaffen durch
Regulierung des Abflusses, die einerseits eine
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wesentliche Senkung der zeitweilig auftretenden Hoch-
wasserstände, anderseits auch eine Erhöhung der tiefsten
Niederwafferstände ermöglicht.

Durch eine Regulierung werden auch bessere Strö-
mungsverhältnisse des Rheins unterhalb seiner Ausmün-
dung aus dem Untersee geschaffen, was allerdings
die Anlage von ausgedehnten Uferschutzbauten, ferner
einen Umbau der Brücken in Stein und Dießenhofen
bedingt. Vor allein aber wird durch die Durchführung
der Seeregulierung eine wesentlich gleichmäßigere Wasser-
führung des Rheins erzielt und einer Erhöhung der
Hochwassermengen des Rheins unter allen Umständen
vorgebengt.

Für die am See und an den Ufern des Rheins
liegenden Gemeinwesen kann also eine Regulierung nur
Vorteile bringen, ohne etwaige anderseits sich ergebende
Nachteile. r.

Pfarrhausrenovation Rorschach. Das Pfarrhaus
in Rorschach soll demnächst größere bauliche Verbesse-

rungen erfahren, wofür laut Gutachten von Herrn Archi-
tekt Stärk le ein vorläufiger Betrag von Fr, 3(M
erforderlich ist.

Neues Kurhaus in Neuhausen. Das früher stark
frequentierte Hotel „Schweizerhos" in Neuhausen ist-

von einer Aktiengesellschaft, die dasselbe, sowie auch das

Hotel „Bellevue" übernommen hat, durch Vornahme
verschiedener Veränderungen, besonders aber durch den

Bau einer mit dem 1, Stock des Hotels durch einen

gedeckten Gang verbundenen, mit den modernsten Ein-
Achtungen für Hydrotherapie, elektrisches Lichtbad usw,
ausgestatteten Badanstalt, zu einem erstklassigen Kurhaus
umgebaut und dem Betriebe übergeben worden. Die
Badinstallationen sind von der Firma Fischer &
Kiefer in Zürich und Karlsruhe erstellt worden; die

prächtigen Holzarbeiten in der Halle des Hotels sind
ein Werk der Fensterfabrik von I, Hausers Söhne
in S chaff h a us en; künstlerischer Lester der Renvoie-

rung war Herr Architekt Vogt in Luzern. Man
erhofft von dem Umbau und der neuen Zweckbe-
stimmung des altrenommierten Etablissements einen er-
neuten baldigen Aufschwung desselben, der nicht nur
der Geschäftsleitung, sondern auch der dortigen Bevöl-
kerung zu gute kommen wird. rä.
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tRreöitüöerfdjrcttmtg. ®ie ïtbredjnuug über bert

3eugf)auâbau in ©olothurn ergibt eine Ueberfd)ra=
tung be§ auf 474,640 gr. berechneten ©oranfd)Iagë um
125,796 gr., îuorunter 98,000 gr. 9©el)rau§gaben für.
Auffüllungen, ©tütjinauera ufro. figurieren. ®a ba§

eibgenöffifdje ©tilitärbepartement, ba§ gemäf; Vertrag
ca. Ys ber Saufumme mit 5 "/o p nerjinfen fjat, bie

©eredjtigung ber OJletjrfoften nur teitroeife anertennen
mill, roirb ber Danton für ben ©Mehrbetrag auffommen
muffen. rd

©auroefen in ©rugg. .pier foil bemnädfft mit ber
Ausführung »cm 13 ©infamilienhäufern begonnen roer=
ben. ®ie ©auteitung liegt in ben ^änben non perrn
Ardjitett ^ßaul (Serber. ®a§ Unternehmen roirb geeig=
net fein, pr pebung ber ©autätigteit unb bamit au'cf)

be§ ©eroerbslebenS erfrertlicperroeife beitragen.

©rrociterung ber gmuptroerfftcitte Der Oîlj- ©• t«
Sanöquart. ®er ©erroaltungsrat ber ©hätifdfen ©alp
bat für bie Anlage ber p erroeiternben .frauptroerfftätte
in Sanbquart einen Srebit non einer ©tillion grauten
bemilligt.

©ergröfjcvung bcräöcrtftättcn ber ©aster ©tragen*
batjuett. gür ben Umbau beS ©trafsenbalpbepotS

Mgbect pr ©ergröfserung ber SSBerfftätte ber ©traffero
bahnen hat ber ©ro|e ©at einen ftrebit non 100,000 gr.
beroilligt.

©rambatjtt ©atet*2ieftal=©tffad}. ®er (Scope ©at
hat auf Antrag be§ ©egierung§rate§ befchloffen, in
©adfen einer Strambah« nach Sieftal=©iffad) bie roeitere
©ntroicflung ber Angelegenheit abproarten, ba für bie

©rfteHung ber Sinie ©afeUUtuttenj bie ©rlangung
einer Äonjeffion burch ben .ftanton ©afeltanb nicht p
erroarten fei unb e§ nidjt Aufgabe non ©afelftabt fein
tonne, eine Sinie nach Sieftal unb ©iffad) p erftetlen.

©öofjumtgsnot unb ©aufpetulatton. (©htgefanbt.)
®er ißolijeiarjt ber ©tabt ©ern, ®r. Oft, hat in einem
©ortrage ben ©influff ber 9Bohnung§not auf bie @e=

funbheit bargelegt, ©efonberS lehrreich ift ber non
ihm nachgeroiefene ßufammenhang ber 2Bohnung§ner=
hältniffe mit ber £ubertulofefterblic£)teit. ©ach feine«
©rljebungen entfallen auf bie ©ablaube, einet» ber am
bichteften benölferten Quartiere ber ©tabt ©ern mit
alten, Meinen, oft baufälligen unb fd)mut$igen päufern
unb einem ©urchfdjnitt non 8 SBohnungen mit 31 ©e=

roohnern pro paus, wie auch auf einige ber ©inroir?
tung non Suft unb Sicht entbehrenben ©äffen ber eng*
gebauten Altftabt auf 10,000 ©inroohner 56—82 ©terbe-

Maschinenfabrik Landquart

modernste Sägerei- und fiolzbearbeitungsmascbinen
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Kreditüberschreitung. Die Abrechnung über den

Zeughausbau iu Solothurn ergibt eine Ueberschrei-

tung des auf 474,640 Fr. berechneten Voranschlags um
125,796 Fr., worunter 98,000 Fr. Mehrausgaben für.
Auffüllungen, Stützmauern usw. figurieren. Da das
eidgenössische Militärdepartement, das gemäß Vertrag
ea. '/l! der Bausumme mit 5 "/<> zu verzinsen hat, die

Berechtigung der Mehrkosten nur teilweise anerkennen
will, wird der Kanton für den Mehrbetrag aufkommen
müssen. rct

Bauwesen in Brugg. Hier soll demnächst mit der
Ausführung von 13 Einfamilienhäusern begonnen wer-
den. Die Bauleitung liegt in den Händen von Herrn
Architekt Paul Gerber. Das Unternehmen wird geeig-
net sein, zur Hebung der Bautätigkeit und damit auch
des Gewerbslebens erfreulicherweise beizutragen.

Erweiterung der Hauptwerkstätte der Nh. B. in
Landquart. Der Verwaltungsrat der Rhätischen Bahn
hat für die Anlage der zu erweiternden Hauptwerkstätte
in Landquart einen Kredit von einer Million Franken
bewilligt.

Vergrößerung der Werkstätten der Basler Straßen-
bahnen. Für den Umbau des Straßenbahndepots

Klpbeck zur Vergrößerung der Werkstätte der Straßen-
bahnen hat der Große Rat einen Kredit von 100,000 Fr.
bewilligt.

Trambahn Basel-Liestal-Sissach. Der Große Rat
hat auf Antrag des Regierungsrates beschlossen, in
Sachen einer Trambahn nach Liestal-Sissach die weitere
Entwicklung der Angelegenheit abzuwarten, da für die

Erstellung der Linie Basel-Muttenz die Erlangung
einer Konzession durch den Kanton Baselland nicht zu
erwarten sei und es nicht Aufgabe von Baselstadt sein
könne, eine Linie nach Liestal und Sissach zu erstellen.

Wohnungsnot und Banspekulation. (Eingesandt.)
Der Polizeiarzt der Stadt Bern, Dr. Ost, hat in einem
Vortrage den Einfluß der Wohnungsnot auf die Ge-
sundheit dargelegt. Besonders lehrreich ist der von
ihm nachgewiesene Zusammenhang der Wohnungsver-
Hältnisse mit der Tuberkülosesterblichkeit. Nach seinen
Erhebungen entfallen auf die Badlaube, eines der am
dichtesten bevölkerten Quartiere der Stadt Bern mit
alten, kleinen, oft baufälligen und schmutzigen Häusern
und einem Durchschnitt von 8 Wohnungen mit 31 Be-
wohnern pro Haus, wie auch auf einige der Einwir-
kung von Luft und Licht entbehrenden Gassen der eng-
gebauten Altstadt auf 10,000 Einwohner 56—82 Sterbe-
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fälle an SuberMofe, tüätjrenb bie Sterbeziffer z- 33. für
bie non gut fituierten (famitien bemoljnte 93unbedgaffe
nur 17 beträgt. 2lld ©runb bed ßufammenbrängend
fo oieler SRenfdjen anf enge ütäumüdjfeiten (gibt es

bod) in ber 33ablaube 2Bot)nungen mit 9 ißerfonen pro
Schlafraum) mirb angegeben, öafj niete Sente meljr»
zimmerige Hoffnungen mieten, jebod) oft alle ^im^er
bid auf eined in Untermiete geben, Oer unerfrfjroinglict)
£)o£)en greife roegen.

SBor in liegt nun aber bie Urfaclje biefer t»oî)en Sftiet»

preife? Stntmort: $n ber buret) bie 33obenfpeluIation
auf abnorme fföhe geftiegenen Serrainpreife, bie nur
ben 23au nobler Hillen uttb teurer Sftietdlafernen ge=

flatten, bie ©rftellung einfacher Heinerer Käufer mit
billigen SBofjnungen bagegen oerunmöglicI)t. 2Ild ella»
tanted 33eifpiel biefer Spelulationdrout unb ber baburch
heroorgerufenen SBoljnungsmifère mag ber tetjted Qaljr
erfolgte ißerlauf bed im 33reitenrain gelegenen fog.
ïkutmergutes, eined Kontplejed oon über 60,000 m~
bed beften 23aulanbed, an ein audroärtiged Konfortium
bienen, bad nun bad Sanb §u parzellieren unb zu über»
bauen beginnt, jebocb) pro m* ben br ei fad) en ißreid
bed oon itjm bezahlten forbert, rooburcl) aud ben Saften
ber bernifdjen SBohnbcoöllerung über eine SRillion zu
(fünften jened Konfortiums Ijeraudgeprefd mirb.

Sftit 9îecl)t fragt man batjer : Harum lauft (nicht
nur in 33ern) bie ©emetnbe, um eine berartige 23ranb=

fclja^ung ber gefamten 33eoöIferung zu oerljinbern, foldjed
Serrain nicfjt felber? Sffiarum nicljt, ba fie bei beut

parzellemoeifen 33 erlauf aud) nur zum t) a Iben oom
Kottfortium geforberten greife immer nod) ein glänzen»
bed ©efdjäft Ijätte madjen tonnen?

Ser etmaige ©intoanb, ed fehlen ben ©emeinben bie

l)iezu nötigen SJtittet, mu|~3 aid unzutreffenb zurüdgetoiefen
merben. (für ©rftellitng oon ©ad», ©lettrizitätd» unb
anbern Herten merben ^unberttaufenbe beroilligt,
menn nötig auf bem Slnteiljendmeg, roeil man meifj, bafj
ed gut angemenbeted ©elb ift. Slid ob ber Jöobener»
merb nidjt ein minbeftend ebenfo fidjered unb vorteil»
l)afted ©efcbjäft barftellte, beffen Slupen nicljt nur ben
©enteinbeoerroaltungen aid folcljen, fonbern aud), burcl)
Hebung ber 93 olt§ g efunb £)eit, ber 2t II gemeint) ei t zu
gute täme

9Jiand)erortd alterbingd tjat bie ©rtenntnid, öafj
neben ber prioaten Sätigfeit zur SJlinberung ber SBotjn»

ungdnot aud) ber (Staat (befonberd auch in 9lüdfid)t
auf Sanierung moralifcljer gefetlfc^aftlidjer Sdjäben) ein»

Zugreifen oerpflidjtet fei, f'djon zu erfreulichen SRafj»

natjmen unb ©rfolgen geführt: $n Ulm, meldfe Stabt
oorbilblich oorangegangen, merben oon ber Stabt jähr»
lid) ca. 80 neue ©infamilienhäudchen gebaut, in roelch'
ftäbtifdjen ^äudehen fchon 6000 ißerfonen roohnen;
3üri(h hut im (fafjre 1908 brei grofje 33aubIodd, ent»

haltenb 25 ©ebäube mit zufammen 225 SBotmungen
erftellt, bie oon ber Stabt oermietet merben, metered

33eftimmungdred)t, bad auch ein befdjräntted ©igen»
tumdrecht ber 23eroot)ner umgeroanbelt merben tonnte,
fid) bie Stabt roaljren mufj, ba fonft bie fpäufer mieber
in ben reifjenben Strom ber Spelulation unb in ben

2lbgrunb bed ©runbroudjerd (pueingemorfen mürben.
2lud) anberortd finb ©emeinberoefen ähnlich oorgegangen;
bod) tann bad bort bidljer ©etane nur aid ein f"d)üchterner
2lnfang bezeichnet merben. ©ine ber bringenbften 2luf=

gaben ber ©emeinbepolitit für bad nädjfte Jahrzehnt ift
baljer mirtfame communale unb ftaatlidje 9Jlit
mirtung für 33efeitigung ber SBoljnungdnot
Zur |jebung unb (förberung ber 93oItdgefunbheit unb
SSoltdmohlfahrt. r

9leuer Strafjenfielag in St. Soitté. ©in neuer
(fahrbammbelag mirb in St. Souid neuerbingd einge»

führt. @r huit bie SJÎitte zwifdjen bem 2lfphalt unb
bem in anberen Seilen ber Union, z- 33. in Kalifornien,
üblichen SRineratölaufgufj.

Sie SRifchung heifjt „hoit=oil afphalt" (.fpeifjölafphalt)
unb befteht aud 2lfpt)alt unb petroleum. Sie mirb in
einer fahrbaren 9Rafd)ine gelocht, bie auch ben 2ludgufj
beforgt; in einer Stunbe tonnen 1350 ©allonen (zu je

4,544 I) gelocht unb audgebreitet merben. Sie 9Rafd)ine
ift oon bem ftäbtifdjen Strafjenlommiffar erfunben roor»
ben; fie rourbe in (fnbianapotid (jfnbiana) gebaut unb
loftete etma 1200 Sollard. Ser ©rfinber hutte Stubicn
in 2lmerita unb ©uropa gemacht.

Ser neue Strafjenbelag ruht auf SRalaöam unb foil,
roährenb er ben Staub feftf)ält, an (feftigleit, ©laftizitat
unb Sauerhaftigleit bem Strafjenafpljalt nicht nachfteheio
@r eignet fiel) für Strafjen foroohl in ber Stabt aid

audj auf bem Sanbe. ffe nach ber Qufummenfehung
bed 33elagd unb ber Itnterfdjicht fchroantt ber ?ßrei§
Zmifchen 7 unb 14 ©entd für bad Quabratparb (1
2)arb 91,4 cm).
(Bericht bed KaiferIid;»Seutf'chen Konfidatd in St. Souid.)

flusitcllungswesen.
$cimaröeit6audftcllung in giind). Sie beoor»

ftel)enbe ^»eimarbeitdaudftetlung im §irfd;engrabenfd)ul»
haud,-fd)eint ganz bebeittenbe Simenfionen annehmen ju
toollen. ©egen 1500 Dbjette finb bid heute gefammelt
toorben, meitere 900 bid 1000 ©egenftänbe finb noch

angemelbet. (für bie Surchführung ber intereffanteo
2ludftellung follen zirla 60,000 (fr. notmenbig merben.
9îach Seenbigung ber 2ludftellung in 3üvicl) foil biefelbe

Lack- und Farbenfabrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für

Siccativ, Cerebine, Äspfyaltlack, Eisenlack,
Farben und Lackfarben für Kocljljerde,
Zaponlacke, Sdjlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl. 275 b

Meoh. Drahtgitterfabrik

Sehaîïhausen und

Spezialität:

Stahldraht-

Sortiergeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Drahtgeflechte
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,
Sortiermaschinen etc.

Rabitz- und Verputzgefleclite
jeder Art.

Für Ilaugesehäfto s«hr billig.
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fälle an Tuberkulose, während die Sterbeziffer z. B. für
die von gut situierten Familien bewohnte Bundesgaffe
nur 17 beträgt. Als Grund des Zusammendrängens
so vieler Menschen ans enge Räumlichkeiten (gibt es

doch in der Badlaube Wohnungen mit 9 Personen pro
Schlafraum) wird angegeben, daß viele Leute mehr-
zimmerige Wohnungen mieten, jedoch oft alle Zimmer
bis auf eines in Untermiete geben, der unerschwinglich
hohen Preise wegen.

Worin liegt nun aber die Ursache dieser hohen Miet-
preise? Antwort: In der durch die Bodenspekulation
auf abnorme Höhe gestiegenen Terrainpreife, die nur
den Bau nobler Villen und teurer Mietskasernen ge-
statten, die Erstellung einfacher kleinerer Häuser mit
billigen Wohnungen dagegen verunmöglicht. Als ekla-
tantes Beispiel dieser Spekulationswut und der dadurch
hervorgerufenen Wohnungsmisère mag der letztes Jahr
erfolgte Verkauf des im Breitenrain gelegenen sog.

Brunnergutes, eines Komplexes von über 60,000 nU
des besten Baulandes, an ein auswärtiges Konsortium
dienen, das nun das Land zu parzellieren und zu über-
bauen beginnt, jedoch pro den dreifachen Preis
des von ihm bezahlten fordert, wodurch aus den Taschen
der bernischen Wohnbevölkerung über eine Million zu
Gunsten jenes Konsortiums herausgepreßt wird.

Mit Recht frägt man daher: Warum kauft (nicht
nur in Bern) die Gemeinde, um eine derartige Brand-
schatzung der gesamten Bevölkerung zu verhindern, solches
Terrain nicht selber? Warum nicht, da sie bei dein
parzellenweisen Verkauf auch nur zum halben vom
Konsortium geforderten Preise immer noch ein glänzen-
des Geschäft hätte machen können?

Der etwaige Einwand, es fehlen den Gemeinden die

hiezu nötigen Mittel, muß als unzutreffend zurückgewiesen
werden. Für Erstellung von Gas-, Elektrizitäts- und
andern Werken werden Hunderttausende bewilligt,
wenn nötig auf dem Anleihensweg, weil man weiß, daß
es gut angewendetes Geld ist. Als ob der Bodener-
werd nicht ein mindestens ebenso sicheres und vorteil-
Haftes Geschäft darstellte, dessen Nutzen nicht nur den
Gemeindeverwaltungen als solchen, sondern auch, durch
Hebung der Volksgesundheit, der Allgemeinheit zu
gute käme!

Mancherorts allerdings hat die Erkenntnis, daß
neben der privaten Tätigkeit zur Minderung der Wohn-
ungsnot auch der Staat (besonders auch in Rücksicht
auf Sanierung moralischer gesellschaftlicher Schäden) ein-

zugreifen verpflichtet sei, schon zu erfreulichen Maß-
nahmen und Erfolgen geführt: In Ulm, welche Stadt
vorbildlich vorangegangen, werden von der Stadt jähr-
lich ca. 80 neue Einfamilienhäuschen gebaut, in welch'
städtischen Häuschen schon 6000 Personen wohnen;
Zürich hat im Jahre 1908 drei große Baublocks, ent-

haltend 25 Gebäude mit zusammen 225 Wohnungen
erstellt, die von der Stadt vermietet werden, welches
Bestimmungsrecht, das auch in ein beschränktes Eigen-
tumsrecht der Bewohner umgewandelt werden könnte,
sich die Stadt wahren muß, da sonst die Häuser wieder
in den reißenden Strom der Spekulation und in den

Abgrund des Grundwuchers hineingeworfen würden.
Auch anderorts sind Gemeindewefen ähnlich vorgegangen;
doch kann das dort bisher Getane nur als ein schüchterner
Anfang bezeichnet werden. Eine der dringendsten Auf-
gaben der Gemeindepolitik für das nächste Jahrzehnt ist
daher wirksame communale und staatliche Mit-
Wirkung für Beseitigung der Wohnungsnot
zur Hebung und Förderung der Volksgesundheit und
Volkswohlfahrt. r

Neuer Straßenbelag in St. Louis. Ein neuer
Fahrdammbelag wird in St. Louis neuerdings einge-

führt. Er hält die Mitte zwischen dem Asphalt und
dem in anderen Teilen der Union, z. B. in Kalifornien,
üblichen Mineralölaufguß.

Die Mischung heißt „hoit-oil asphalt" (Heißölasphalt)
und besteht aus Asphalt und Petroleum. Sie wird in
einer fahrbaren Maschine gekocht, die auch den Ausguß
besorgt; in einer Stunde können 1350 Gallonen (zu je

4,544 I) gekocht und ausgebreitet werden. Die Maschine
ist von dem städtischen Straßenkommissar erfunden wor-
den; sie wurde in Indianapolis (Indiana) gebaut und
kostete etwa 1200 Dollars. Der Erfinder hatte Studien
in Amerika und Europa gemacht.

Der neue Straßenbelag ruht auf Makadam und soll,
während er den Staub festhält, an Festigkeit, Elastizität
und Dauerhaftigkeit dem Straßenasphalt nicht nachstehen.
Er eignet sich für Straßen sowohl in der Stadt als
auch auf dem Lande. Je nach der Zusammensetzung
des Belags und der Unterschicht schwankt der Preis
zwischen 7 und 14 Cents für das Quadratyard (1
Aard 91,4 om).
(Bericht des Kaiserlich-Deutschen Konsulats in St. Louis.)

Hu!5te»img;Me;eii.
Heimarbeitsausstellung in Zürich. Die bevor-

stehende Heimarbeitsausstellung im Hirschengrabenschul-
Haus,-scheint ganz bedeutende Dimensionen annehmen zn
wollen. Gegen 1500 Objekte sind bis heute gesammelt
worden, weitere 900 bis 1000 Gegenstände sind noch

angemeldet. Für die Durchführung der interessanten
Ausstellung sollen zirka 60,000 Fr. notwendig werden.
Nach Beendigung der Ausstellung in Zürich soll dieselbe
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Verkauks^entrale in kasel
emptleklt sied als desto unä billigste UesuAsguelle kür
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